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Schützenverein ehrt seine Mitglieder
Jahren 1970 bis 1993 einen
würdigen Rahmen. Zu Ehren-
mitgliedern wurden ernannt:
(von links nach rechts) Engel-
bert Kast, Franz Dirr, Ludwig
Wegner, 1. Vorstand Artur
Wiora, Karl Engelhart, Thomas
Wegner, Alois Kast, Eugen
Merk.

pm/Fotos: Schützenverein
Ober- Unterreichenbach e.V.

Tobias Wiora, Katja Blösch
und als 1. Vorstand Artur Wio-
ra, außerdem wurden geehrt,
Daniel Merk und Yvonne Kug-
ler, sowie für 60-Jährige Treue
Engelbert Kast.
Ein Highlight der Versamm-
lung waren die Ernennung von
sieben neuen Ehrenmitglie-
dern. Diesen Ehrungen gaben
alte Filmaufnahmen aus den

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins
Ober- Unterreichenbach e.V.
konnten verdiente Mitglieder
für 25 Jahre und 60 Jahre Ver-
einstreue geehrt werden (Bild
oben)
Ihr 25-jähriges Vereinsjubilä-
um feierten: (von links nach
rechts) Karl-Heinz Riedel,
Christian Scheytt, Julia Merk,

Lebenswert-Familienzentrum nimmt
mit Samira Schilling Fahrt auf

Eine Vielzahl an Angeboten für die Stadtteile Wiley und Vorfeld
Neu-Ulm. Das von der Caritas
und Diakonie in der Kasern-
straße betriebene Familienzen-
trum hat eine Ergänzung be-
kommen: In den Stadtteilen
Wiley und Vorfeld ist seit der
Eröffnung des Lebenswert-
Kinderhauses in der Wileystra-
ße ein weiteres Familienzen-
trum mit einem vielfältigen Ar-
beitszweigen entstanden.
Samira Schilling hat dort vor
kurzem die Leitung als Teil-
zeitkraft übernommen, ihre
Stelle wird auf drei Jahre be-
fristet von der Glücksspirale fi-
nanziert. „Darüber sind wir
sehr froh“, sagt Pastorin Ruth
Greiner von der Friedenskir-
che, die oft vor Ort ist. Die 33
jährige Sozialpädagogin hat
sich für diese Aufgabe als El-
ternbegleiterin weiterqualifi-
ziert und koordiniert nun die
offene Jugendarbeit in der Wa-
che, das Begegnungscafe im
Stadtteil, den Mini-Kindi, die
Bildungsarbeit, Alltagstan-
dems im Rahmen einer 1:1-Be-
treuung sowie neuerdings die
Flüchtlingsarbeit.
Lebenswert, das Bildungs- und
Sozialwerk, hat dafür neuer-
dings Räumlichkeiten von der
städtischen Wohnungsbauge-
sellschaft NUWOG in der Cla-
ra-Barton-Straße zur Verfü-
gung gestellt bekommen und
dort entstand ein Treffpunkt
für bis zu 50 ukrainische
Flüchtlinge, die hier an drei Ta-
gen zusammenkommen.
„Mein Herz schlägt für die nie-
derschwellige Arbeit und An-
laufstellen, wo es gebündelte
Hilfe und Begegnungen gibt“,
sagt die vierfache Mutter. Mit
der Betreuung ihrer Familie
klappt es mal besser oder
schlechter, wie sie erzählt und

ihren Job kann sie nur dank
Unterstützung des Mannes, ei-
ner Tagesmutter und anderer
Menschen machen. Schon
2017 nach der Vereinsgrün-
dung wurde die Bildungs- und
Erziehungsarbeit in Zusam-
menarbeit mit der Familienbil-
dungsstätte und
eigenen Referen-
ten begonnen.
Sie hofft nun
wieder auf mehr
Kurse, vor allem im kreativen
Bereich. Seit einem Jahr kam
die Mini-Kindi-Betreuung in
zwei Gruppen für 1-3 Jährige
hinzu, drei Mitarbeiterinnen
sind hier auf Übungsleiter-Pau-
schalen-Basis mit 12 Kindern
beschäftigt. Bis zu 40 Jugendli-
che werden im Jugendhaus
„Wache“ nebenan erreicht, die
ihr eigenes Domizil haben. Ju-

genddiakonin Anna Kälber
und Dan Schneider sind hier
hauptamtlich neben einigen
ehrenamtlichen Helfern tätig.
Seit Januar gibt es neben den
Öffnungszeiten am Freitag ab
19 Uhr auch solche am Mitt-
woch und Donnerstag von 14

bis 19 Uhr. Sa-
mira Schilling:
„Wir sehen hier
den Bedarf zum
Ausbau, dem

Start von Projekten, nieder-
schwelliger Drogenarbeit, Ras-
sismus und Hilfen zur Berufs-
entscheidung. Bisher kommen
Schüler ab der 5. Klasse hier-
her zum Hausaufgaben ma-
chen, Referate schreiben oder
zur Freizeitbeschäftigung.
„Der lockere Mix machts“,
sagt die Leiterin. Man wolle
Anlaufstelle sein und nach Co-

rona gäbe es viel aufzuholen.
„Offene Jugendarbeit ist Be-
ziehungsarbeit“, stellt Schil-
ling fest, die die Sportangebote
ausbauen und einen weiteren
Minijobber beschäftigen möch-
te. Sie hätte gerne, dass Fami-
lien niederschwellig Hilfe be-
kommen, bevor es an allen
Stellen brennt. Schilling: „Da-
rum ist es so wichtig, als Netz-
werk zusammen zu arbeiten“
und meint damit auch den
„runden Tisch“ des Landkrei-
ses. Ein Angebot für alle Gene-
rationen ist das Begegnungsca-
fe, das seit einigen Monaten
freitags von 15.30 bis 17.30
Uhr rege besucht wird. Hier
spielen die Senioren Bingo
oder Häkeln und die Jüngeren
kommen einfach zum Kaffee-
trinken und Kuchenessen. Die
Einrichtung ist ein Schnitt-
punkt, wo sich alles mischt und
man sich kennenlernt, sagt die
Sozialpädagogin. Ganz unter-
schiedliche Dinge sind bei den
Alltagstandems gefragt, von
der Nachhilfe bis zur Ausfahrt
mit einem Rollstuhlfahrer.
„Wir schauen was zusammen
passt und unsere Mentoren ha-
ben das im Blick“, so Schilling.
Die Deutsche Kinder- und Ju-
gendstiftung fördert dieses
Projekt, in dem 15 Teams un-
terwegs sind. Ganz neu im
Portfolio ist „Cafe Clara“, ein
Treffpunkt für ukrainische
Flüchtlinge in der Clara-Bar-
ton-Straße. Hier gibt es All-
tagshilfen, Deutschkurse, ei-
nen Malkurs sowie einen Chor.
Therapeutische Angebote und
Traumata-Beratung sind Din-
ge, die Samira Schilling noch
auf dem Herzen liegen, sie sol-
len so schnell wie möglich fol-
gen. pm

Samira Schilling (links) leitet das Lebenswert-Familienzentrum in
Neu-Ulm. Hier im Dialog mit Pastorin Ruth Greiner (rechts) von der
Friedenskirche. Foto: Friedenskirche/Roland Schütter
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GARTENTIPP
Dahlien:
Junge Dahlien, bewurzelte Steck-
linge und auch gekaufte Pflanzen
werden ausgepflanzt, wenn keine
Frostgefahr mehr besteht. Pflanz-
und Reihenabstand betragen 60
bis 90 Zentimeter. Alle Dahlien,
ausgenommen Beetsorten die nur
60 bis 75 Zentimeter hoch sind
und jedes Jahr neu aus Samen ge-
zogen werden, muss man stützen.

WETTERLEXIKON
Enthalpie:
Enthalpie ist die Bezeichnung für
die gesamte, in der feuchten Luft
vorhandene Wärmeenergie. Sie
wird über die Äquivalenttempera-
tur berechnet und beträgt z. B. für
Hamburg im vieljährigen Mittel
(1951-1970) im Januar 2,2 Joule,
im Juli 9,4 Joule bei einer Äquiva-
lenttemperatur von 8,9 Grad Cel-
sius im Januar und 38,9 Grad im
Juli.

BIOWETTER

WASSER
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Tageshöchsttemperatur

Tagestiefsttemperatur

Temperatur in °C

Regen in l/m2

STATISTIK VOM 22. APRIL BIS 21. MAI 2022

Bei Personen mit niedrigen Blut-
druckwerten kommt es vermehrt
zu Kopfschmerzen und Schwindel-
gefühlen. Entsprechend vorbela-
stete Menschen müssen auch mit
Migräneattacken rechnen. Neben
einer erhöhten Reizbarkeit und
Nervosität kommt es heute auch
zu einer eingeschränkten Leis-
tungsfähigkeit.

REGION HEUTE

SONNE & MOND DAS WETTER IN DEUTSCHLAND

Der Himmel ist wechselnd bis
stark bewölkt, und zeitweise fällt
Regen. Die Höchsttemperaturen
liegen zwischen 15 und 19 Grad.
In der Nacht lockert die Wolken-
decke allmählich auf, und es bleibt
meist trocken. Die Luft kühlt sich
auf 12 bis 8 Grad ab.

Am Mittwoch überwiegen im Südosten die Wolken, und anfangs fällt
gebietsweise noch Regen. Sonst ist es teils heiter, teils wolkig. Über den
Nordwesten und Norden ziehen im Tagesverlauf dichtere Wolkenfelder,
und örtlich gehen Schauer nieder. Vereinzelt sind auch Gewitter möglich.
16 bis 22 Grad werden erreicht. Dazu weht ein schwacher bis mäßiger,
an der Nordsee frischer, in Böen starker Wind aus Südwest bis West.

AUSSICHTEN
Morgen entwickeln sich bei wech-
selnder Bewölkung nur einzelne
Regenschauer. Die Höchsttempera-
turen liegen zwischen 20 und 22
Grad. Am Freitag entwickeln sich
bei einem Mix aus Sonne und Wol-
ken einzelne Schauer.

STÄDTE HEUTE
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DIE NÄCHSTEN TAGEMITTWOCH
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Wehgeschrei,
feuchter

Mai bringt Glück herbei.

BAUERNREGEL
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